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. MiohJterium für .• 
S~hule und Weiterbildung 
des Landes Nordrheln-Westfalen 

Die Ministerin 

M1nlsterlum für Sc:;hule ~nd Weitelbilduog NRW, 40190 DOsseklarf 

· An den . 
· Vorsitzender des 

HaushaltS.- u,nd Finanzausschusses 
des' Landtags Nordrhein-Westfalen 
Herrn Chrlstian'f\ll'öbius MdL. 
40221. OQsseld'orf 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 
16. WAHLPERIODE 

VORLAGE 

1:6/680 

A07 

ErwidsChaftung einer Präventionsrer:tdite 

Bitte um Er.läuterung'der.CDU-Frakti.on im Rahmen der Klausu~itzung 
vom 10. 'und 11. Januar 2013 ' 

Sehr geeh~er Herr Vorsitzender, 

der Bitte um Erläuterung de~ Maßnahmen zur. Erwirtschaftung einer 
Präventionsrendite. 'kQmme iph m.~ 'den folganden Ausführungen n~ch: 

· Bei der Umsetzung des Ziels, Jugehdliche im Anschluss an Bild uftgs­
gär)ge . der aUgemeinbildenden Schulen zielgerichtet 'in betriebliche. 
A~sbildungsplätze oder ergänzend in be~eitgestelite äuß~rbet;:iei?~iche 
od,r vollieitschulieche Ausbildung mit Kammerprüfung zu brin,gen, bE?­
rücksIchtigt das MSW die Wirksart:lkeit der Abstimmungs- und Koopera-

1. 0: F'ebn.lar 2013 
Seltl!! 1 ,!OI1 Z 

Akten~ichen: ' 
311 

.' bei Antwort.bitte ~ngeben 

SyMa L~hrm"nn. , 
Stellv, Ministerprasidantin 

Auskunft 9~ilt: 
GL Rlehard Stigu~nszky 
Telefon Ö211 6861-3403. 
TelefaX '0211 '0067-3677 
, Richard.StGulinszky'@ 
msw.nrw,de 

. tion5prozesse im Rahmen der Kommunalen Koo~ih~erung des ~Neuen Anschrift 
• VölkUnger Straße 49 
Übergangs~ystems Schule .. Beruf in .NRW (NOS). Die Prozesse Jaufen .' -40221 Dtis.Seldorf 

bereits in 7 Referenzkommunen, bis Ende 2013' soll in allen 53 Ge.. Telefon 0211'0867-40 

bietskqrperschaf!.en· dte Einführung einer KO.mmunalen Koordiriierung Telefax '~11 5867~3220' 
poststelre@mSVif.nrw.de 

begonnen haben. \NWW.schulmfnlsterium.r.uw,de 
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Dabei wi~ damit gerechnet, ~ass jeweils ein ,Jahr nach EinfUhn:mg der 'SeHe 2 von 2 

Kommunalen Koordinierung zunächst in geringem Umfa~ge, dann jähr-

lich anws<?hsend bisher in ~JasSen für Sc~ülerinnen und Schüler ohne 
Barufsausbildul1gsverhältnis, eingetreten.8 Jugendliche direkt in ejne der 
o. a. Ausbildungen vermitteJt werden können, 'was den Stellenbedarf für' 
voUzeitschuli.scry~ Bildungsgänge reduziert. Diese 'Annahmen sind 
dadurch gF3statzt,' dass bisher regelm~ßig 'qavon ausgegangen wird, 
dass 30 % der Jugend6chen in diesen Kla'ssen auebildungsreif sind. . . 

In gleicher Weise werden Annahmen bel der Vermittlung von Jugendli­
chen gemacht, die bisher in das' Berufsgrundschuljahr oder in 'Ber~fs ... ' 

fa~hschulbildungs9änge einge~reten sind. Hier w'ird' die hphere Quote 
an aU6bjJdungsreif~n Jugendliohen berücksichtigt Diese Positionen 
decken sjchmit der auch von Prof~ Baethge in sein~r am 16.1.201,3 im 
ASW vorgestell~en studie ,Zu Situation und PerSpektiven ·der Ausbil­
dungs~orbereitung von Jugendliqhen mit besOnderem: Fö.1jerbedarf in 
NRWf1 kommunizierten These, die besagt, dass das übergangssystem 
zunehmend tedigHch fQr besonders schwer verr~ittelbare Jugendliche 
benötigt werden wird. . . 

Die Realisierung der "vom MSW zur ,Erwirtschaftung der' Präve,ntions­
. rendite getroffenen Annahmen wird durch die zum großen Teil von Prof. 
Ba~thge in seiner Studie in den BHck genommenen,.·geplanten }\nde- . 

. rungen der' Bildungsa~gebote der Berufskollege unterstützt. DDrt sind u. 
~. die, ZusammenfOhtung von Bildungs,gängen bei, gleichzeitiger strin-

. ganter. Zugangs-und Abs.chlussorientierung und verb,~sserter berufli:. 
C?her Ausri~htung mit· dem Ziel der Optimierung von BHdungsverlä~fen 

" vorgesehen. . 

03/03 


